
Oscar Speyer (* 4. Juli 1827 in Hersfeld; † 6. Januar 1882 in Berlin) war ein deutscher Geologe, Zoologe und

Paläontologe.
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Speyer  ging  in  Hanau  und  Kassel  auf  das  Gymnasium  und  besuchte  in  Kassel  die  höhere  Gewerbeschule.

Gleichzeitig sammelte er Land- und Süßwasserschnecken in der Gegend von Hanau und veröffentlichte darüber

1847.[1]  1848  machte  er  ein  Praktikum  im  hessischen  Bergbau  und  studierte  ab  1850  Mathematik  und

Naturwissenschaften  in  Marburg  und  Berlin  mit  dem  Abschluss  als  Realschullehrer  1852.  Ab  1854  war  er

Praktikant und dann Hilfslehrer für Mineralogie und Geologie an der höheren Gewerbeschule in Kassel.  1855

wurde er in Marburg promoviert. Neben seiner Lehrertätigkeit befasste er sich mit der Fauna des Tertiär in der

Umgebung von Kassel, zum Beispiel sammelte er systematische Weichtierfossilien (Conchylien) und untersuchte

Mastodon-Funde. 1859 bis 1865 war er Geschäftsführer des Vereins für Naturkunde in Kassel.  1865 wurde er

ordentlicher Reallehrer an der höheren Bürgerschule in Fulda, wo er 1865 gleich einen Verein für Naturkunde

gründete.  Ab  1873  war  er  an  der  Preußischen  Geologischen  Landesanstalt  (PGLA),  wo  er  1875  königlicher

Landesgeologe wurde. Er fertigte zahlreiche geologische Blätter (1:25.000) im Gebiet Saale-Unstrut und Eichsfeld

und kartierte für die geologische Übersichtskarte des Harzes. Zuletzt verwaltete er die Sammlungen des Jura und

der Kreide des geologischen Landesmuseums in Berlin und baute dort eine Tertiär-Sammlung auf. Er starb auf

dem Weg vom Museum an einem Herzanfall.
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